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Editorial
Nichts ist schlimmer für die Freunde 
des Amateurfussballs, als die jeweils 
nicht enden wollende Winterpause. 
Alle freuen sich, wenn es im Frühling 
endlich wieder losgeht mit Spektakel 
auf und Geselligkeit neben dem 
grünen Rasen. 

Umso heftiger trafen den FC 
Pieterlen sowie seine Spieler, 
Junioren, Fans, Freunde und das 
gesamte Umfeld die COVID 19-
Pandemie und der dadurch bedingte 
Lockdown Mitte März. Da hat man 
auf einmal so viel Zeit und kann sie 
nicht einmal nutzen für Trainings, 
Spielpraxis, Matchbesuche oder 
Expertengespräche auf hohem 
Niveau mit Lob und Kritik, sowohl zu 
den gebotenen Leistungen auf dem 
Platz als auch zu aktuellen 
politischen und  gesellschaftlichen 
Entwicklungen ganz allgemein… 

Wir sind sehr glücklich, dass seit 
Mitte August wieder Betrieb herrscht 
auf dem „Schuttplatz Moos“ und wir 
uns endlich wieder von einem alten 
vertrauten Virus infizieren lassen 
dürfen: dem Fussball-Fieber! 

Coronabedingt sind die Inhalte in 
diesem Club-Organ für treue 
Leserinnen und Leser evtl. etwas 
ungewohnt und zum Teil sind sie 
nicht mehr ganz aktuell. Lesenswert 
sind sie allemal.
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Ein turbulentes erstes Jahr  
als Präsident 

Der Präsident hat das Wort

Als erstes möchte ich meinem Vorgänger 
Yannick Lüthi danken, für die gute Arbeit 
die du in den vergangenen Jahren als 
Präsident geleistet hast. Zudem möchte 
ich mich im Namen des ganzen Vorstands 
bei dir bedanken, dass du dich nun dem 
Amt als Sekretär widmest und uns so 
weiterhin in der Vereinsführung tatkräftig 
unterstützt. Danke!

Nach einigen Jahren als OK-Präsident 
vom Dorf- und Grümpelturnier und als 
Sekretär, war dieser Wechsel eine neue 
Herausforderung für mich. Ich lebe für 
unseren Verein und werde versuchen Ihn 
so stark zu halten wie er im Moment ist. 
Aber nur mit dem Vorstand alleine ist dies 
nicht getan, jedes Mitglied muss seinen 
Beitrag im Verein leisten damit wir den FC 
Pieterlen so gesund halten können

Mein erstes Jahr als Präsident des FC 
Pieterlen ist vergangen. Ich blicke auf ein 
turbulentes, aber auch schönes Jahr 
zurück. Die Saison 2019/2020 war aus 
sportlicher Sicht sehr gut gestartet. Bei 
einigen Mannschaften erfolgreicher und 
bei anderen noch verhalten. Aber als 
Verein waren wir stark. Top Leistung 
Jungs! Dies war natürlich für mich als 
neuer Präsident sehr erfreulich.
Die Juniorenabteilung ist noch einmal 
gewachsen, was die Organisation der 

Trainingseinheiten aufwändiger machte. 
Dank unseren hervorragenden Trainern, 
konnten wir die Herausforderung gut 
bewältigen. Erneut mussten wir aber 
feststellen, dass unser geliebtes Klubhaus 
für die über 130 Junioren/-innen und ca. 
60 Aktiv-Spieler einfach zu wenig Platz 
bietet. Die Garderoben waren teils sehr 
überfüllt. Wie es an einem Juniorenspiel-
tag mit 50 Junioren/-innen gleichzeitig 
aussieht, kann sich sicherlich jeder 
vorstellen. Überfüllt ist nur der Vorname.

Nach der Winterpause war ich gespannt, 
wie sich unsere Mannschaften mit ihren 
Ausgangslagen schlagen werden. Doch 
leider mussten wir alle einer ganz 
anderen Lage ins Auge schauen. Es kam 
eine Zeit, die mich sehr nervös machte. 
Die Covid-19-Pandemie hatte uns erreicht 
und unseren Trainings-, Spiel- und 
Vereinsbetrieb vollständig zum Stillstand 
gebracht.  Eine Situation welche wir als 
Verein noch nie erlebt hatten. Keine 
Trainings mehr, hiess es plötzlich. Und 
was nun, dachte ich mir. Aber alles lange 
Nachdenken brachte nichts, es war 
einfach so wie es war und dies für alle 
von uns. Die Absage des legendären 
Dorf- und Grümpelturniers war 
unvermeidbar.
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Dies mussten wir alle schweren Herzens 
akzeptieren. Doch auch positive 
Nachrichten haben wir in dieser Zeit 
erhalten. Die Trainer und Funktionäre 
haben sich entschlossen, auf ihre 
Entschädigung für die Rückrunde zu 
verzichten. Ihr habt damit einen grossen 
Dienst erwiesen und den FC Pieterlen in 
dieser schwierigen Zeit finanziell 
unterstützt. Vielen Dank!
Ich danke dem ganzen Vorstand für die 
Unterstützung während dieser Zeit und 
allen Mitglieder für ihr Verständnis für die 
Entscheidungen, welche der Vorstand 
getroffen hat. 

Nachdem der Fussballverband die Saison 
2019/2020 definitiv abgebrochen hatte, 
konnten wir im Juni unsere Arbeit 
langsam wieder aufnehmen. Die Planung 
der Saison 2020/2021 stand vor der Tür. 
Jedoch gestaltete sich auch dies noch 
schwierig, da niemand so recht wusste 
wie sich die Lage entwickeln würde. Die 
Vorbereitung der Aktiv-Mannschaften hat 
Ende Juni begonnen und wir sind 
glücklich, dass die Saison wie geplant am 
15. August 2020 starten konnte. 

Ich bedanke mich bei allen Vorstands-
mitgliedern, Funktionären und Mitgliedern 
für eure super Arbeit, die ihr täglich für 
unseren Verein leistet.

Ein ganz grosses MERCI geht auch an 
Hans und Emmi Blickenstorfer. Nach 45 
Jahren Dresswäsche für den FCP haben 
sie beschlossen, diese Aufgabe 
abzugeben. 

Danke auch unseren Sponsoren und dem 
Gönnerverein für die grosszügige 
Unterstützung. Bedanken möchte ich 
mich auch bei der Gemeinde Pieterlen 
und ihrem Werkhof-Team für den 
Unterhalt auf dem Sportplatz Moos. 

Ich wünsche Euch, Euren Familien und 
allen Vereinen im Dorf gute Gesundheit 
und nur das Beste. 

HOPP FC Pieterlen

Andreas Gautschi
Präsident FC Pieterlen



S c h r e i n e r e i A n k e r
M ö b e l u n d I n n e n a u s b a u

B a s s b e l t w e g 7,  C H - 2 5 4 2  P i e t e r l e n

T e l e f o n :  0 3 2 3 7 7 1 3 7 1

T e l e f a x : 0 3 2 3 7 7 3 1 6 4

N a t e l : 0 7 9 3 5 4 7 4 6 1

Gjergi Gjoni
Solothurnstrasse 1
2542 Pieterlen
Tel. 032 377 31 70
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Wir sind gespannt, wie es 
weitergeht!

Der Sportchef blickt zurück und voraus

Nach dem coronabedingten Abbruch der 
Saison 19/20 war die Enttäuschung bei 
allen Teams gross. Vor allem für unsere  
1. Mannschaft war die Enttäuschung sehr 
gross, da sie eine hervorragende 
Vorrunde auf den Rasen gelegt hat. Diese 
Leistung ist umso stärker zu würdigen, da 
mit dem unerwarteten Abgang des 
Trainers kurz vor dem Start der Vorbe-
reitung die Zeichen alles andere als gut 
waren. Dank der hervorragenden Arbeit 
des neuen Trainerduos Däppen/Gemperli 
und vor allem auch dank dem Charakter, 
den die Spieler in dieser Situation 

bewiesen haben, konnte die Vorrunde auf 
dem 2. Platz abgeschlossen werden 
Alle waren froh, als die Zwangspause 
vorbei war und ab Juni das Training 
wieder aufgenommen werden konnte. Mit 
grossem Einsatz ist die erste Mannschaft 
unter der Leitung des neuen Trainerstaff 
Däppen/ Stouni/ Lüthi am 2. Juli gestartet. 
Erfreulich ist, dass vor allem der Zusam-
menhalt und der Teamspirit schon nach 
wenigen Trainingseinheiten wieder da war. 
Wir sind nun gespannt wie es weitergeht 
und ob es das Team um den Trainerstaff 
schafft, die guten Leistungen der Vorrunde 
der Saison 19/ 20 zu wiederholen.

Inserate



Volg.
    Ist doch
  naheliegend.

045_300_Inserat_210x148   1 18.12.2009   15:46:27 Uhr

 
 
Im Jahre 1954 wurde die Firma unter dem Namen „Ernst Sidler Zimmerei“ von Ernst Sidler 
senior gegründet. 
Als Werkstatt dienten die Räumlichkeiten einer ehemaligen Wagnerei. 
Die anfallenden Abbundarbeiten wurden im Freien getätigt.  
Der Neubau der Zimmereihalle im Jahre 1981 bedeutete eine grosse Investition, ebenfalls 
wurde zu dieser Zeit der gesamte Maschinenpark erneuert. 
Im gleichen Jahr wurde die die Einzelfirma in eine Aktiengesellschaft umgewandelt und unter  
dem Namen „Sidler Holzbau AG“ weitergeführt. 
1983 nach dem Tod von Ernst Sidler senior übernahmen die Söhne Ernst und Franz Sidler die 
Leitung des Betriebes. 
 
                    
 
 
 
 
 
 
 
Mit 6 – 8 Vollzeit-Angestellten gehört unsere Firma zu den Kleinbetrieben der 
Holzbaubranche. Wir bieten jedoch vielfältige Arbeiten und Produkte an. Diese lassen sich in 
folgende Gruppen unterteilen: 
Allgemeine Zimmerarbeiten 

Dachkonstruktionen in Holz, Dachgesimse und Unterdächer, sowie Fassadenverkleidungen in 
verschiedenen Materialien werden von uns erstellt. 
Rahmenbau 

Wandkonstruktionen in Elementbauweise und diverse Deckensysteme gehören ebenfalls zu 
unseren Stärken.  
Davon zeugen die Attika-Wohnungen der Überbauung „In der Matte“ in Pieterlen, bei 
welchen die Fassaden-, Trennwände und die Lignaturdecken-Elemente von uns vorgefertigt 
und montiert wurden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Gebäude der Firma „Canyon“                                                                                                 
errichteten wir im Jahre 2003 

Volg.
    Ist doch
  naheliegend.

045_300_Inserat_210x148   1 18.12.2009   15:46:27 Uhr

Volg Pieterlen
Für Ihren täglichen Einkauf im Dorf!

Unsere Öffnungszeiten:

Montag – Freitag	 06.00 - 20.00 Uhr
Samstag	 06.00 - 17.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch,
frisch und fründlich Ihr Volg-Team Pieterlen.

Volg.
    Ist doch
  naheliegend.

045_300_Inserat_210x148   1 18.12.2009   15:46:27 Uhr



   FC Pieterlen Club-Organ 1/2020

7

Nach den Rücktritten von Schüge, Dänu 
und Stibe wussten wir lange nicht, wie es 
mit der 2. Mannschaft weitergeht. Da ein 
Verein wie der FC Pieterlen ohne 2. 
Mannschaft über kurz oder lang nicht 
mehr existieren kann, war es dem 
Vorstand ein grosses Anliegen unser 
«Zwöi» am Leben zu erhalten. Es ist uns 
gelungen, mit Giuseppe Biancoviso einen 
erfahrenen Trainer zu gewinnen. Dank 
seiner Mithilfe konnten wir auch noch 
diverse Zuzüge verzeichnen, was zu einer 
guten Kadergrösse führte. Die 
Mannschaft besteht aus einem guten Mix 
aus jungen und älteren Spielern, wodurch 
wir die Jungen langsam vom Junioren- 
zum Aktivfussball führen können. 

Auch die Senioren des FCP haben ihr 
Training wiederaufgenommen. Die Anzahl 

der Teilnehmer an den Trainings wird 
immer grösser, was sicher ein Verdienst 
des Trainerduos Maurer/ Lambing ist. 
Böse Zungen behaupten aber auch, dass 
dies wegen dem «Auslaufen» nach dem 
Training der Fall sei. Erfreulich ist, dass 
die Erfolgsstory weitergeht. 

Wir werden alle Trainer der 
Aktivmannschaften via soziale Medien in 
den kommenden Wochen genauer 
vorstellen.

ch hoffe, dass wir ab Saisonstart wieder 
viele Zuschauer, welche unsere Jungs 
lautstark unterstützen, auf dem Sportplatz 
Moos begrüssen können. 

Beat Heutschi
Sportchef FC Pieterlen 
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Sponsorenlauf 2020

Nachdem im Sommer das im Dorf so 
bekannte wie beliebte Dorf- und Grümpel-
turnier wegen COVID-19 abgesagt werden 
musste, konnte Ende August mit ein paar 
Monaten Verspätung immerhin noch der 
Sponsorenlauf nachgeholt werden.

Die Juniorinnen und Junioren legten sich 
voll ins Zeug, sowohl bei der Suche nach 
Sponsoren, als auch beim Bestreben, 
durch das Absolvieren möglichst vieler 
Runden die zugesagten Geldbeträge zu 
maximieren.

Herzlichen Dank Euch allen!

COVID-19 und dem Regen zum Trotz!



   FC Pieterlen Club-Organ 1/2020

9

Ein grosses Merci dem 
Trainerstaff! 

Bericht des Juniorenobmanns

Wir haben die Saison 19/20 mit ca. 120 
Young Lions in Angriff genommen. Für die 
Vorrunde konnten wir somit insgesamt 9 
Mannschaften (Jun G-C) melden. Mehrere 
Spieler haben die Saison mit unserem 
Gruppierungspartner, dem FC Lengnau, 
bei den Junioren B in Angriff genommen. 
Der Vorstand des FCP hat entschieden, 
dass wir auf die Rückrunde unsere 
Juniorenabteilung mit einem neuen 
Trainingsanzug und Trainingskleidern 
ausrüsten. Dank der Unterstützung der 
Firma Intersport, Wirth Sport in Grenchen, 
konnten unsere Young Lions ihre 
Trainingskleider zu sehr günstigen 
Konditionen erwerben. Besten Dank an 
dieser Stelle an die Herren Schlup und 
Röhrich für die Unterstützung.
Nach einer guten Vorbereitung auf die 
Rückrunde in der Halle war die 
Enttäuschung bei allen gross, als der 
Lockdown ausgerufen und die Saison 

abgebrochen wurde. Vor allem die Absage 
des Trainingslagers 2020 in Tenero hat 
unsere Jungs der C-E Junioren 
geschmerzt. 
Der Zuwachs bei der Juniorenabteilung 
geht auch auf die neue Saison hin weiter. 
Aktuell ist die Anzahl der Young Lions in 
unserem Verein bereits auf 130 ange-
wachsen. Besonders erfreulich ist, dass 
wir bei den Junioren B über 16 Spieler 
verfügen, welche in den kommenden 
Jahren in die Aktivmannschaften eingebaut 
werden können. Dies ist vor allem der 
Verdienst unserer Juniorentrainer, die 
hervorragende Arbeit leisten und unseren 
Young Lions das ABC des Fussballspiels 
beibringen. Unser Verein kann stolz sein 
über eine so motivierte Juniorentrainer-
truppe zu verfügen, welche zwischen 2-4 
mal pro Woche ihre Zeit für unsere Young 
Lions opfern.  Ein grosses Merci Euch 
allen!



RZ_Inserat_graustufe_118x42mm.pdPage 1   1.5.2007   16:41:51 Uhr

 
 
 

	
  
Wir	
  führen	
  ein	
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  Weinen	
  
Grappa,	
  Whisky,	
  Frucht-­‐Destillate	
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  Portweinen	
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  Adresse	
  mit	
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  guten	
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  Leistungsverhältnis.	
  
	
  

Friedhofstr.49 2540 Grenchen Tel.032 652 25 45 wy-huus.ch  
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Für die Saison 20/21 haben wir erneut 9 
Mannschaften (Jun G-B) gemeldet, 
welche teilweise bereits seit Mitte Juni 
das Training aufgenommen haben. Die 
Mannschaften werden von folgenden 
Trainern betreut: 

Jun B: Beat Heutschi
Jun C: Daniel Schmidt
Jun D: Thierry Oppliger / Arber Qovanaj
Jun E: Jose Pinto/ Simon Gemperli / 
Jarno Ghisoni
Jun F: Michael Brunner/ Dardan Tifeku
Jun G: Marcel Steffen 

Alle unsere Trainer verfügen über ein 
J&S Diplom im Kinder- / Jugendsport 

Zum Schluss möchte ich es nicht 
unterlassen mich beim Vorstand des 
Vereins für die Unterstützung im 
Juniorenbereich zu bedanken. Einen 
grossen Dank auch allen Eltern welche 
ihre Jungs/ Mädchen jeweils an den 
Turnieren/ Spielen anfeuern. 

Ich hoffe, dass wenn ihr diesen Bericht 
lest die Saison 20/21 normal gestartet 
werden konnte und alle Young Lions 
bereits viele schöne Momente auf dem 
Fussballplatz erleben durften 

Beat Heutschi
Juniorenobmann FC Pieterlen

Inserate

Inserate



Malergeschäft
Christian Pulfer

Moosgasse 8 Natel 079 372 16 25
2542 Pieterlen

christian.pulfer@besonet.ch

Schneider Wärmetechnik GmbH
Heizungen, Feuerungstechnik. Mess- und Regelungstechnik

Telefon +41 (0)32 377 18 82 |  www.schneider-waermetechnik.ch

���������
������������

Bei Störungen: 032 377 18 82

Bauunternehmung 

2542 Pieterlen
Bürenstrasse 7

Tel.	 032 377 38 57
Fax	 032 377 34 47
Natel 079 434 17 37

Hauptstrasse 1, 2542 Pieterlen
Tel. 032 377 17 31

Die Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 6.00 – 19.00
Samstag 7.00 – 17.00
Sonntag 8.00 – 17.00

...wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

RZ_Inserat_Kiosk.pdf   1   07.03.11   13:17
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Trainingslager 2019
in Tenero 

Zum ersten Mal seit langer Zeit führte der 
FC Pieterlen ein Juniorentrainingslager 
durch. Am verlängerten Wochenende vor 
Ostern 2019 liessen sich zu diesem 
Zweck Junioren und Betreuer durch 
Berthoud-Carreisen in das Tessin 
chauffieren. Dank einer grosszügigen 
Zuwendung des Gönnervereins und einer 
zusätzlichen Unterstützung durch den 
FCP resultierte eine bescheidene Gebühr. 
Das günstige Teilnahmeangebot, welches 
in einzelnen Fällen der Grössenordnung 
des Schleck-zeug-Budgets entsprochen 
haben dürfte, war einer der Gründe für die 
grosse Teilnehmerzahl. Die attraktive 
Destination mit dem nationalen Centro 
Sportivo in Tenero ein weiterer. Vertreten 
waren die Juniorenstufen E, D und C und 

mit dabei waren auch ein paar Spieler des 
Gruppierungspartners FC Lengnau. 

Nach einer angenehmen und zügigen 
Fahrt über die Gotthardroute erreichten 
wir am Mittwoch zur Mittagszeit das 
Reiseziel im nur halb frühlingshaften 
Tessin. Uns stand eine erfahrungsreiche 
Zeit bevor. Als erstes konnten sich die 
künftig Militärdienstpflichtigen ein Bild von 
der zu erwartenden Rekrutenzeit machen: 
Wir bezogen Militärzelte, breiteten Gepäck 
und Schlafsäcke aus und machten uns mit 
weiteren Aspekten der Lageratmosphäre 
vertraut. Dazu gehörte auch das Anstehen 
beim Essenfassen und ein gewisses 
Gedränge im Speisesaal. 



Tel. 032 654 60 00
Fax 032 654 60 09

Internet: www.wirthsport.ch
E-Mail: office@wirthsport.ch

Ob heiss oder kalt ein Besuch bei

macht sich bezahlt

Wirth-Sport

Friedhofstrasse 49 - 51 (Eingang Simplonstrasse), 2540 Grenchen
Tel. 032 652 25 45
Fax 032 652 25 73

E-Mail: wy-huus@bemo.ch
Internet: www.wy-huus.ch

Oktober 2006
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Eine weitere bleibende Erfahrung bildete 
ein Kälteeinbruch, wie er etwa im Mount 
Everest-Basislager Nummer 3 üblich sein 
dürfte. Für dieses Extrembergsteiger-
Feeling war die feucht-kühle Nachtluft 
verantwortlich, die in der ersten Nacht 
unerbittlich in das Zeltinnere strömte. Dank 
der Erkenntnis, dass Militärdecken 
wahrscheinlich doch für etwas gut sein 
können, nahm das Frieren in den 
Folgenächten dann deutlich ab.
Noch viel wertvoller waren aber diejenigen 
Erfahrungen, derentwegen die Tessinreise 
überhaupt angetreten wurde: In insgesamt 
sechs Fussballtrainings, einem Testspiel 
sowie bis zu drei Joggingeinheiten auf der 
Finnenbahn wurden neue fussballerische 
und athletische Fähigkeiten erarbeitet oder 
allfällig bereits bestehende Fähigkeiten 
weiterentwickelt. Hinzu kamen weitere 
sportliche Aktivitäten wie Badminton, 
Tischtennis, Unihockey, Basketball sowie 
Kneippen im Lago Maggiore. Es war ein 
abwechslungsreiches, aber auch ein sehr 
anstrengendes Programm, sodass ab dem 
zweiten Abend keine Intervention der 
Nachtwache des Centro Sportivo mehr 
nötig war, damit in den FCP-Zelten Ruhe 
einkehrte. 
Viele Erfolgserlebnisse, lustige Episoden 
und bemerkenswerte Leistungen prägten 
das Trainingslager in Tenero. Es ist nicht 

möglich, allen und allem gerecht zu 
werden. Trotzdem seien nachstehend im 
Sinne einer nicht vollständigen Aufzählung 
folgende Beispiele erwähnt:

• Bryan Bieris unerschrockene Eröffnung 
der Badesaison im noch kalten Lago 
Maggiore, die einige Nachahmer fand.

• Junioren C-Torhüter Berat Neziris 
sprunghafte Fortschritte auf dem 
mühsamen Weg Richtung Torlatte.

• Aurel Lovis‘ grossartiger Einsatz und 
Sportgeist bei allen Disziplinen, sei es 
Fussball, Minigolf, Wandern oder 
Unihockey sowie bei seinen freiwilligen 
Zusatzrunden auf der Finnenbahn, die 
einige Nachahmer fanden.

• Aida Mustafis Bereitschaft, als einziges 
Mädchen am Trainingslager in Tenero 
teilzunehmen, ihr Engagement und ihre 
grosse Sozialkompetenz.

• Max Pfisters bemerkenswertes Talent 
beim Tischtennisspiel.

• Bryan Bieris sensationelles und 
entsprechend bejubeltes As auf der 
schwierigen Bahn 7 der Minigolfanlage, 
das entgegen seinen Erwartungen doch 
einige Nachahmer fand.

• Junioren E-Trainer Daniel Schmidts 
beachtliche 43-Punkte-Minigolfrunde, die 
ihm gelang, obwohl er ein paar wenige 
Schläge auf ärgerliche Art und Weise 
versemmelte. 



visitenkarten.indd   1 06.01.15   14:53
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Weniger vom Erfolg gekrönt waren die 
absolvierten Testspiele gegen zwei Teams 
höherer Spielklassen. Offenbar nicht ganz 
zufällig trägt die Juniorengruppierung der 
Vereine AS Minusio, AC Tenero-Contra 
und Gordola Calcio den Namen «AS 
Sassariente». Genauso wie der 1'767 
Meter hohe, östlich des Valle Verzasca 
gelegene «Monte Sassariente» erwies 
sich auch dieses sportliche Hindernis als 
hoch und steil. Es war weder für die C- 
noch für die D-Junioren überwindbar, wie 
die beiden deutlichen Niederlagen (1:8 
und 3:14) aufzeigen. Die beiden Spiele 
aus unserer Sicht kurz zusammengefasst: 
„Sassa-Niente“!

Ein besonderer Höhepunkt für die 
Junioren war die Gelegenheit, gegen den 
FCP-Präsidenten und Torhüter Yannick 
Lüthi Penaltys zu schiessen. Für eine 
grössere Mehrheit fiel das Resultat 
indessen ernüchternd aus, denn es 
erwies sich bei diesem Duell als äusserst 
schwierig, den Ball im Tor unterzubringen. 
Manch einer beklagte hinterher fehlendes 
Schussglück, doch in Tat und Wahrheit 
scheiterten die meisten am routinierten 
Stellungsspiel sowie an den immer noch 
wachen Reflexen des Altmeisters 
zwischen den Torpfosten. Nicht nur als 
Torwart ist Yannick Lüthi die Ruhe selbst 
und so bedurfte es schon eines zünftigen 
Sonnenstichs, um ihn für einmal ins 
Zittern zu bringen. 



4 einladende Lattenkreuze.4 einladende Lattenkreuze.

5 «Tore des Monats».5 «Tore des Monats».

Eine Bank.Eine Bank.

Für ds  Läbe.
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Eine nicht bei allen in gleichem Masse 
vorhandene Erfahrung ist offenbar die 
Benutzung der Füsse als Mittel zur 
Fortbewegung neben dem Fussballplatz. 
Jedenfalls zog sich der Spaziergang am 
Samstagnachmittag von Tenero nach 
Locarno ziemlich in die Länge. Mit 
verantwortlich waren allerdings auch Felix 
König und Pascal Moser, deren etwas 
blauäugige Routenwahl in eine 
Sackgasse mündete, wodurch sich die 
Wegstrecke um einen halben auf sechs 
Kilometer verlängerte. Als sich uns dann 
auch noch ein Gelati-Stand quasi vor die 
Füsse warf, stand es schlecht um die 
Zeitplanung, zumal die einzige Ver-
käuferin keine Anstalten machte, ihr 
Arbeitstempo der sehr guten Auftragslage 
anzupassen. So dauerte es eine kleine 
Ewigkeit, bis die vielen Glacé-Wünsche 
erfüllt waren. Entsprechend trafen wir 
verspätet in Locarno ein. Es war in der 
Folge den guten Leistungen auf der 
Minigolfbahn zu verdanken, dass wir 
genügend Zeit wettmachten, um mit der 
letzten dafür möglichen Zugverbindung 

gerade noch rechtzeitig zum Abendessen 
im Centro Sportivo zurückzukehren. 
Die gemeinsame Leitung des Trainings 
verschiedener Juniorenstufen erfordert 
eine gute Kommunikationsfähigkeit und 
ein hohes Mass an gegenseitigem 
Einvernehmen. Vor diesem Hintergrund 
ist es bemerkenswert, wie reibungslos die 
Zusammenarbeit zwischen Beat Heutschi 
und Daniel Schmidt bei den Junioren D 
und E klappte. Dies umso mehr, als sie 
sonst meist unterschiedlicher Auffassung 
waren, was sich beim allmorgendlichen 
Meinungsaustausch über die Intensität 
und Klangfarbe von Daniels Schnarchen 
besonders deutlich zeigte. Als Jass-
Partner waren sie dann aber plötzlich 
wieder ein Herz und eine Seele, weil 
Daniel die richtige Karte gespielt und 
damit den Weg zum Match geebnet hatte. 
Nachdem sie gegen das starke Duo 
Markus Oberli/Pascal Moser am Ende 
trotzdem verloren hatten, waren sie sich 
jedoch nur noch insofern einig, als sowohl 
Beat als auch Daniel die Niederlage damit 
erklärte, alleine gegen drei Gegner 
gejasst haben zu müssen. 
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